
Anmeldung:
Pädalogik Fortbildungsinstitut
Kopernikusstraße 23, 10245 Berlin
Tel.: 030 347476–171
Fax: 030 347476–193
fortbildung@paedalogik.de
www.paedalogik.de 

Termine 2024:
September: 10. / 24.
Oktober: 08. / 15.
November: 05. / 19.
Dezember: 03. / 17.

Termine 2025:
Januar: 14. / 21. / 28.
Februar: 11.
März: 11. / 23.
April: 08. / 29.
Mai: 13. / 27.
Juni: 17.
Juli: 22. (Kolloquium)

Die Seminare beginnen jeweils um 
10:00 Uhr und enden um 16:00 Uhr.

Veranstaltungsort:
Pädalogik Fortbildungsinstitut
Kopernikusstraße 23, 10245 Berlin

Kosten: 990 €
1 % Rabatt bei Online-Anmeldung

Fachreferent*innen: 

Dr. Torsten Andreas 
 — Sprachwissenschaftler, Schwerpunkte: 
Didaktik des Spracherwerbs in DaZ/DaF, 

    sprachliche Herausforderungen und 
Unterstützungsmöglichkeiten in Kita und 
Schule, interkulturelle Kommunikation,  
Literacy und Alphabetisierung

Corinna Schindke
 — Diplom Pädagogin
 — M. Sc. Psychologie der Familie und Psycho-
therapeutin

 — Systemische Therapeutin in Ausbildung 
zur Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin (TP)

 — Autorin
 — Supervisorin und Organisationsberaterin
 — Yogalehrerin mit Forschungstätigkeit im 
Bereich Yoga und Psychosomatik

Pamina Reising
 — Staatlich geprüfte Logopädin 
 — Psychologie B. Sc.
 — Personenzentrierte Beratung und Kinder- 
und Jugendpsychotherapie

 — Heilpraktikerin für Psychotherapie
 — in Ausbildung zur Neurofeedback-Thera-
peutin

 — Schwerpunkte: psychotherapeutisch orien-
tierte Logopädie, frühe Fütterstörungen, 
Selektiver Mutismus und Mundmotorik
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 — Identitätsmodelle, Interkulturalität und 
Verhalten

 — Biografie und traumasensible Sprach-
betrachtung, Gelingensfaktoren der 
Sprachentwicklung 

 — Bindungsgeschehen und die Bedeutung 
der emotionalen Entwicklung für den 
Spracherwerb

 — Kommunikation und Beziehung als 
 Motivation

 — Erziehungsverhalten und Sprachentwick-
lung

 — Interaktion von kognitiver und sprach-
licher Entwicklung

 — Kultursensible Bildung

Sprachentwicklungsverzögerungen und 
-störungen: Merkmale, Diagnose, Unter-
stützung

 — Unterschiede zwischen harmlosen 
Sprachentwicklungsverzögerungen und 
ernsthaften Entwicklungsstörungen

 — Vorstellung verschiedener Sprachtests 
und Sprachstanderhebungsverfahren

 — Grenzen zwischen pädagogischem und 
sprachtherapeutischem Förderbedarf 

Wahrnehmung, Bewegung und Sprache 
 — Betrachtung der frühkindlichen Entwick-
lung inklusive fundamentaler Basisfunkti-
onen für den Spracherwerb

 — Entwicklungsmerkmale erkennen und 
Interventionen anbieten

 — Alltagsintegriert begleiten und unterstüt-
zen

Praxisbeispiele: Kritische Fälle
 — Indikatoren zur Unterscheidung von 
regulärem und abweichendem Sprach-
erwerb

 — Resilienzfaktoren
 — Pädagogisches Handlungsspektrum und 
therapeutischer Interventionsbedarf 

 — Unterstützungsnetze knüpfen

Pädagogische Praxis
 — Vorstellung und Durchführung von Spie-
len, Liedern, Reimen, Übungen,… 

 — Sprachanregendes Verhalten
 — Merkmale eines positiven Sprachvorbildes 
und sprachmodellierende Methoden

 — Reflexion des eigenen Umgangs mit 
Sprache 

 — Kennenlernen verschiedener Feedback-
methoden 

 — Möglichkeiten einer optimalen Unter-
stützung des Erwerbsprozesses

Entwicklung und Erprobung von Projekten 
zur Sprachförderung

 — Projekte für den konkreten Bedarf und 
die vorhandene Ausstattung der Einrich-
tungen entwickeln

 — Erprobung in den Einrichtungen 
 — Reflexion und Ergänzung, Optimierung 
der sprachförderlichen Qualität 

Sprachförderung im Kontext des Berliner 
Bildungsprogramms

Elternschaft
 — Konzepte und differenzierte Angebots-
strukturen 

 — Elternwissen systematisch erfragen und 
die Elternrolle nutzen

 — Gesprächsführungstechniken gezielt 
einsetzen

Zusammenarbeit im Team
 — Fallbesprechungen durchführen
 — Moderationstechniken einsetzen
 — Kooperationen und Übergänge gestalten

Beobachtung und Dokumentation als 
Bestandteil des Kita-Alltags

 — Erarbeitung und Erprobung verschiedener 
Instrumente und ihrer Einsatzmöglich-
keiten

Ziel:
Die Weiterbildung vermittelt ein breites und 
praxistaugliches Wissen zur Begleitung des 
regulären Spracherwerbs sowie der spezifi-
schen Sprachförderung. Sie qualifiziert 
Erzieher*innen, das erworbene Wissen in 
ihren Einrichtungen zu multiplizieren, die 
Zusammenarbeit mit Eltern zu gestalten und 
die Entwicklung der Kinder mit spieleri-
schen, alltagsintegrierten und prozessorien-
tierten Elementen durchzuführen.

Methoden:
Ausgehend von den neuesten Erkenntnissen 
der Lernforschung und einem breiten 
 Erfahrungswissen wird mit einem fein abge-
stimmten Methodenmix aus Einzel-, Grup-
pen- und Plenumsarbeit gearbeitet. Fallbe-
zogene Arbeitssequenzen sowie die 
Erarbeitung und Durchführung von Projekten 
bieten Raum zur reflektierten Selbster-
probung und Entwicklung einer eigenen 
Arbeitsweise. Unterstützend finden Rollen-
spiele, Übungen und Feedbackrunden statt. 

Neben kurzen Inputvorträgen und Fach-
literatur kommen diverse Medien wie Filme 
und Audiomaterial zum Einsatz. Integriert 
werden außerdem Mittel der Literatur- und 
Internetrecherche. 

Bestandteil jedes Fortbildungstages sind 
Spielanregungen, die das Gelernte unmit-
telbar mit den Kindern umsetzbar machen, 
so dass mit der fortbildungsgestützten 
Sprachförderung sofort begonnen werden 
kann. Die Erfahrungen werden im fachli-
chen Dialog diskutiert.

Zertifizierung:
Alle Teilnehmer*innen erhalten nach erfolg-
reichem Abschluss der Ausbildung ein vom 
Senat anerkanntes Zertifikat. Voraussetzun-
gen sind mindestens 85 % Anwesenheit 

innerhalb der Fortbildungsmodule, das 
Anfertigen der Abschlussarbeit und das 
Bestehen des Abschlusskolloquiums. 

Themenauswahl:
Erstspracherwerb 

 — Spezifik von Sprache und Kommunikation
 — Vermittlung der kognitiven Facetten und 
einflussreichsten Modelle zum Sprach-
erwerb

 — Integration aktueller neurobiologischer 
Erkenntnisse

Parameter des Spracherwerbs und Entwick-
lungsfenster

 — alterstypische Entwicklungsverläufe, 
 Kompetenzerwerb zur punktgenauen 
Förderung im Erwerbsprozess

Deutsch als Zweitsprache und Bilingualität
 — Erwerbsunterschiede zwischen Bilingua-
lität und Zweitspracherwerb 

 — Besonderheiten und Wechselwirkungen 
von Deutsch im Kontext anderer Famili-
ensprachen, Erarbeitung von Methoden 
zur Förderung und zur Einbeziehung der 
Eltern

Sprachliche Sensibilisierung: Schwere und 
leichte Sprachen?

 — sprachliche Merkmale von typischen Her-
kunftssprachen 

 — Sensibilisierung für den eigenen Sprach-
gebrauch 

 — Umgang mit Sprachmischungen und 
Sprachverweigerungen 

 — Nutzung mehrsprachiger Ressourcen

Sprach- und Identitätsentwicklung 
 — Sprach- und Identitätsentwicklung im 
Kontext der allgemeinen Reifungsbedin-
gungen

 — Einbezug von Aspekten der Identitäts-
entwicklung in die sprachliche Bildung


